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Managen Sie Ihr 

3D-Gebäudemodell interaktiv.

Von Anfang an.
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Erstellen von Terminplänen

Autor: jh, th

DESITE MD:2.6
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1 ÜBERSICHT
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Erstellen von Terminplänen

Terminpläne können auf Grundlage eines Gebäudemodells erstellt werden.

Dazu werden Prozessbausteineund die Gebäudestrukturbenötigt.

Die Prozessbausteinelegen fest, welche Aktivitätendurchzuführen sind, um ein 

Bauteil zu erstellen. 

Die Prozessbausteine definieren somit die Arbeitsinhalte.

Die Gebäudestrukturlegt den Ortfest, an dem eine Aktivität durchzuführen ist.

1
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Prozessbausteine

Ein Prozessbaustein enthält:

- Einen Namen

- Einen Aufwandswertin Stunden pro Mengeneinheit und Ressource

- Eine Formel für die Mengenberechnung und eine Mengeneinheit

- Beziehungenzu anderen Prozessbausteinen

- Einstellung für die Visualisierungin der 4D-Simulation

- Ggf. enthält ein Prozessbaustein andere Prozessbausteine

1
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1 Gebäudestruktur

In der Gebäudestruktur werden die Objekte eines Gebäudes hierarchisch nach Orten gegliedert.

Dazu werden die Objekte des Gebäudes mit den Elementen der Gebäudestruktur verknüpft.

Ein Element der Gebäudestruktur enthält:

- Einen Namen

- Zeitliche Beziehungenzu anderen Elementen der Gebäudestruktur

Die Elemente der Gebäudestruktur sind hierarchisch angeordnet. 

Die Elemente definieren die topologische Struktur des Gebäudes. 
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1 Berechnen des Terminplans

Die Berechnung eines Terminplans wird in folgenden Schritten 

durchgeführt:

1. Die Objekte des Gebäudemodells werden mit ihren 

Prozessbausteinenverknüpft

2. Die Objekte des Gebäudemodells werden in die Gebäudestruktur

einsortiert

3. Es werden die Einstiegsknotenfür die Prozessbausteine und die 

Gebäudestruktur gewählt

4. Der Terminplan wird berechnet
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2 PROZESSBAUSTEINE
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2 Prozessbausteine im Detail

Gk Bg_jme ³@_sqrcglc^ ucpbcl bgc Npmxcqq`_sqrcglc cpxcser slb 

verwaltet.

Menü: VORGÄNGE -> Bausteine

Die Prozessbausteine sind hierarchisch geordnet.

Ein Prozessbaustein kann aus weiteren Prozessbausteinen zusammen-

gesetzt sein.

Mit Ordnern können Prozessbausteine gruppiert werden.

Ordner werden bei der Berechnung der Vorgänge des 

Terminplans nicht berücksichtigt.
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Mengenansatz Abhängigkeiten

Level of Detail.

Ein Prozessbausteinwird

vomTerminplaner

gewählt.

2 Prozessbausteine im Detail
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2 Prozessbausteine - Eigenschaften

Für die Prozessbausteine werden Eigenschaften definiert, die beim 

Erzeugen des Terminplans an die aus einem Prozessbaustein 

resultierenden Vorgänge geschrieben werden.

Die Eigenschaften sind auf der folgenden Seite in der Tabelle gezeigt.
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2 Prozessbausteine - Eigenschaften

Eigenschaft am Prozessbaustein Eigenschaft am Vorgang Wert

Vorgang ist erstellt aus 
Prozessbaustein

pc:SourcePc ID des Prozessbausteins

Vorgang ist erstellt aus 
Gebäudestruktur

pc:SourceBs ID des Elements der Gebäudestruktur

Visualisierung in der 4D -
Simulation

TaskVisualisationID cpVisualisation ID des Konfigurationselements

Restriktionen TaskRestrictionsID cpRestrictions ID des Restriktionselements

Gewerk Trade pc:Trade Eingabe durch den Benutzer
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2 Prozessbausteine - Eigenschaften

Eigenschaft am Prozessbaustein Eigenschaft am Vorgang Wert

Mengeneinheit UoM pc:QtyUom Eingabe durch den Benutzer

Menge, Prognose Quantity pc:Qty Berechnung durch Formel

Menge, SOLL Quantity pc:BaselineQty Berechnung durch Formel

Aufwandswert, Prognose ProductionRate pc:ProductionRate Eingabe durch den Benutzer

Aufwandswert, SOLL ProductionRate pc:BaselineProductionRate Eingabe durch den Benutzer

Ressourcenzahl, Prognose Resource pc:Resource Eingabe durch den Benutzer

Ressourcenzahl, SOLL Resource pc:BaselineResource Eingabe durch den Benutzer
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2 Prozessbausteine - Berechnung der Menge am Vorgang

Der Mengenansatz ugpb gk ?rrpg`sr ³Quantitŷ  bcdglgcpr,

Die Menge wird entweder mit einer Formel berechnet oder mit einem 

festen Wert vorgegeben.

Wird dem Ausdruck ein Gleichheitszeichen voran gestellt, wird der 

Ausdruck als Formel interpretiert, für jedes verbundene Objekt 

ausgewertet und am Vorgang summiert.

Bei Eingabe einer Zahl, wird dieser Wert als feste Menge für den Vorgang 

übernommen.

Die Menge wird beim Erzeugen der Vorgänge aus den Prozessbausteinen 

berechnet.
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Beispiel:

0,/ Bgc Kclec _k pcqsjrgcpclbcl Tmpe_le gqr ³0^, Sl_`fólege tml bcp ?lx_fj bcp tcpilÝndrcl M`hcirc

2.2 Die Menge ist für jedes Objekt 2, in der Summe bei vier verknüpften Objekten ist der Wert 8

2.3 Die Menge wird aus dem Volumen jedes Objekts berechnet, mit 2 multipliziert und über alle verknüpften Objekte summiert

Cglc T_pg_`jc ugpb kgr YY·[[ ecicllxcgaflcr, Cglc T_pg_`jc gqr bspaf bcl 

Namen, den 

Datentyp(xs:double, xs:int, xs:string* ·' slb bgc 

Domäne(geometry, activities, pc* rwnc* · ' dcqrecjcer,

2 Prozessbausteine - Berechnung der Menge am Vorgang

Prozessbausteine

Terminplan
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2 Prozessbausteine Erweiterte Strukturierung

Für jeden Prozessbaustein werden entsprechende Vorgänge im Terminplan erzeugt. Die Strukturierung der 

Prozessbausteine legt somit die Struktur der Vorgänge fest.

Eigenschaft'OrderKeys'

Um die Struktur in den Vorgängen weiter zu unterteilen, können Vorgänge erzeugt werden, bei denen die Objekte in 

Abhängigkeit von einem bestimmten Attributwert erzeugt werden.

Dazu wird das Attribut 'OrderKeys'  für eine erweiterte Gruppierung von Objekten verwendet. 

Für jeden Wert der Eigenschaft, den die verbundenen Objekte haben, wird ein Vorgang erzeugt und die Objekte mit 

dem entsprechenden Wert zugeordnet.

Die Vorgänge werden nach dem Wert der Eigenschaft sortiert.

Die Vorgänge werden nicht in Beziehung gesetzt, was eine Paralellisierungder Aktivitäten zur Folge hat.
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2 Prozessbausteine Erweiterte Strukturierung
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Vorgangsstruktur ohne³OrderKeyŝ

Vorgangsstruktur mit³OrderKeyŝ ĄUcgrcp Slrcpejgcbcpsle l_af ³L_kc^
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2 Prozessbausteine Restriktionen

Teilprozesse können mit Restriktionen belegt werden. Mit diesen kann man 

steuern, ob ein Vorgang an einem bestimmten Tag, zu einer bestimmten 

Uhrzeit beginnen soll oder eine feste Dauer (Zeit) besitzen soll.

Dazu wird eine Restriktion per Drag and Drop auf einen Prozessbaustein 

gezogen. Alle Vorgänge, die sich aus diesem Prozessbaustein ergeben, 

werden mit dieser Restriktion belegt.
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3 GEBÄUDESTRUKTUR
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3 Gebäudestruktur im Detail

Die Gebäudestruktur gliedert ein Bauwerk hierarchisch.

Auf die Blätter der Gebäudestruktur werden die Arbeitsinhalte verteilt, 

die sich aus den enthaltenen Objekten und den mit diesen 

verknüpften Prozessbausteinen ergeben.
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3 Gebäudestruktur im Detail - Erweiterte Strukturierung / Takte

Für jeden Knoten in der Gebäudestruktur werden entsprechende Vorgänge im Terminplan erzeugt. Die 

Strukturierung der Gebäudestruktur legt somit die Struktur der Vorgänge fest.

Eigenschaft'TaktKey'

Die Struktur der Vorgänge kann über Attributwerte der verknüpften Objekte automatisch erweitert werden. Dadurch 

lassen sich z.B. Objekte in Takte einordnen und daraus automatisch Takte im Terminplan erzeugen.

B_xs ugpb b_q ?rrpg`sr ^TaktKeŷ bcp Npmxcqq`_sqrcglc tcpuclbcr, Gl bgcqck ?rrpg`sr ugpb bgc Cgeclqaf_dr 

eingetragen, nach der die Objekte gruppiert werden sollen.

Die Eigenschaft wird als Variable eingetragen.

Beispiel:

[[ Taktname##xs:string ##geometry ]]
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4 Struktur des Terminplans
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Bei der Berechnung des Terminplans wird eine Hierarchie in den Vorgängen erzeugt, die zum 

Teil aus den Prozesskomponenten kommt und zum Teil aus der Gebäudestruktur.

Der erste Teilder Hierarchie ergibt sich aus den Prozesskomponenten, der zweite Teil aus der 

Gebäudestruktur. Der dritte Teilwiederum aus den Prozesskomponenten. Hierbei werden die 

Arbeitsinhalte auf die Knoten der Gebäudestruktur verteilt.

Der Wechsel zwischen dem ersten und dem zweiten Teil wird in der Prozesskomponenten über 

b_q ?rrpg`sr ³OrderFlaĝ `cqrgkkr,

4 Steuerung der Struktur
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Prozesskomponenten /

Vorgänge

Gebäudestruktur /

Ort

PC

āOrderFlagó = true

PC

āOrderFlagó = false Vorgang mit

verknüpften Objekten

TEIL I

TEIL II

TEIL III

4 Steuerung der Struktur
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5 Anordnungsbeziehungen / Abhängigkeiten
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5 Prozessbausteine im Detail Vorgänger- / Nachfolgerbeziehungen

Die Vorgänger eines Prozessbausteinsucpbcl gk ?rrpg`sr ³Predecessors^

definiert. Diese Abhängigkeiten werden in Vorgänge übernommen, die

aus den Prozessbausteinen erzeugt werden.

Weiterhin werden Abhängigkeiten in der Gebäudestrukturdefiniert, die 

in Vorgänge übernommen werden, die aus diesen Elementen der 

Gebäudestruktur erzeugt werden. Hierzu gibt es auch in der 

Ec`ósbcqrpsirsp b_q ?rrpg`sr ³Predecessors^,

Bsp. für Abhängigkeiten: 4 FS 1.2.1 

ĄEnde-Anfang (Finish-Start) mit 4 Tagen Abstand zu Vorgängen, die

aus dem Prozessbaustein 1.2.1 erzeugt worden sind.
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Teil I : Prozessbausteine - 'OrderFlag' = wahr

Die Vorgänge, die aus einem Prozessbaustein erzeugt worden sind, bei dem die Eigenschaft 

'OrderFlag' wahrist, werden mit den AOB verknüpft, die an den Prozessbausteinen definiert sind.

Vorgänge, die aus einer Gruppierung nach der Eigenschaft 'OrderKeys' erzeugt worden sind, 

werden nach dem Wert der Eigenschaft sortiert und standardmäßig mit einer Endfolge(FS) in 

Beziehung gesetzt.

5 Prozessbausteine im Detail Vorgänger- / Nachfolgerbeziehungen
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Teil II : Gebäudestruktur

Zwischenden Elementender Gebäudestruktur

könnenzeitlicheAbhängigkeiten(Anordnungs-

beziehungen) festgelegtwerden.

Die Vorgänger eines Knoten in der Gebäudestruktur 

ucpbcl gk ?rrpg`sr ³Predecessors^ bcdglgcpr, Bgcqc 

Abhängigkeiten werden in Vorgänge übernommen, die 

aus den Knoten der Gebäudestruktur erzeugt werden.

Das Format ist wie bei den Prozessbausteinen.

Abhängigkeiten

§GebäudeB startet

1 Monat nachGebäude?µ

A

B

C

5 Gebäudestruktur



29

5 Vorgänger- / Nachfolgerbeziehungen

Teil III : Prozessbausteine - 'OrderFlag' = falsch

Vorgänge, die aus Prozessbausteinen berechnet worden sind, für die die Eigenschaft ,OrderFlaĝ d_jqaf & ; false) gelten 

folgende Regeln:

Å Anordnungsbeziehungen (AOB), die an den entsprechenden Prozessbausteinen in der Eigenschaft 'Predecessors' 

definiert sind, werden innerhalb derselben Hierarchiestufe der Gebäudestruktur in Beziehung gesetzt.

Å AOB, die an den entsprechenden Prozessbausteinen in der Eigenschaft 'PredecessorsLocation' definiert sind, werden mit 

den Prozessen innerhalb der vorhergehenden Hierarchiestufe der Gebäudestruktur in Beziehung gesetzt.

Å Ähnliches gilt für die Vorgänge innerhalb der Takte, die aus dem Attribut ,TaktKeŷ bestimmt werden. Diese werden mit 

den entsprechenden Teilprozessen im vorangehenden Takt mit einer Endfolgein Beziehung gesetzt.
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6 BERECHNEN DES TERMINPLANS
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6 Berechnen des Terminplans

Für die Berechnung des Terminplans müssen die Einstiegsknoten

in den Prozesskomponenten und der Gebäudestruktur

festgelegt werden.

Die Einstiegsknoten legen fest, welche Teilstrukturen der 

Prozesskomponenten und Gebäudestruktur zu berücksichtigen ist.

B_q i_ll ncp ´Bp_e andBpmn§ ecqafcfcl,

Weiterhin wird ein Projektstart und die Arbeitsstunden pro Tag 

festgelegt.
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7

BEISPIEL

Berechnen des Terminplans für

einen Hochbau
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Beispiel: Gebäude

Das Gebäude wird in der Bauwerksstruktur in Etagen 

unterteilt. 

Hier sind in jedem Abschnitt die Objekte verknüpft, die 

der jeweiligen Etage zugehörig sind.

7

In den Prozessbausteinen wird zwischen Rohbau und 

Ausbau unterschieden. 

Im Rohbau werden Prozessbausteine für das 

Herstellen von Bauteilen definiert.
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LOOK INSIDE: DESITE


